Kommunalrundschau: Amtsblatt Parthenstein für die Orte Grethen, Großsteinberg, Klinga und Pomßen by unknown
1 


















     Verantwortlich für den amtlichen Teil:  
Volker Zocher   – Bürgermeister Stadt Naunhof 
Jürgen Kretschel  – Bürgermeister Gemeinde Parthenstein  
 
 
Für die Orte Grethen, Großsteinberg, Klinga und Pomßen 
 
 
Spielplatz im Wohngebiet Klinga Südwest 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein hat 
den Bau des Spielplatzes in Klinga, Südwestring 
beschlossen und mit Fördermitteln der 
Europäischen Union, des Freistaates Sachsen 
sowie Eigenmitteln der Gemeinde Parthenstein 
wurde das Vorhaben im II. Quartal 2014 
realisiert. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
rund 50,0 T€. Die Aufträge wurden an regionale 
Firmen erteilt. 
 
Nun ist der Spielplatz fast fertig und kann den 
Kindern ab Mitte August zur Nutzung zur 
Verfügung gestellt werden. 
 
Wir hoffen, dass der Spielplatz von den Kindern 
rege genutzt wird, aber auch das vernünftige 
Miteinander der Spielplatznutzer und der 
Anwohner dabei nicht aus den Augen verloren 
wird. 
 
Ebenso hoffen wir auf einen pfleglichen 
Umgang mit den Geräten und Baulichkeiten, 
damit wir alle recht lange Freude an dieser 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Naunhof  
im Namen der Gemeinde Parthenstein  
nach § 33 Abs. 4 Satz 3 Sächsisches Meldegesetz (SächsMG) 
zum Widerspruchsrecht für Bürger gegen die Weitergabe ihrer Daten 
 
Unter anderem Parteien und andere Träger von Wahlvorschlägen können 6 Monate vor einer Wahl eine 
„Gruppenauskunft“ beantragen. 
 
Eine „Gruppenauskunft“ enthält den jeweiligen Vor- und Familiennamen, ggf. den Titel und die aktuelle Anschrift. 
Der Antragsteller legt im Antrag immer eine Altersgruppe fest, für welche die vorstehenden Auskünfte gewünscht 
werden. 
 
Ein solcher Antrag auf Gruppenauskunft einer Partei liegt der Stadtverwaltung Naunhof, dem Einwohnermeldeamt, 
vor. 
 
Gemäß § 33 Abs. 4 Satz 3 SächsMG darf die beantragte Gruppenauskunft  frühestens 2  Monate nach dieser 
öffentlichen Bekanntmachung erteilt werden. 
Gegen die Weitergabe seiner Daten hat jeder das Recht zu widersprechen, § 33 Abs. 4 Satz  1 SächsMG. Wurde 
der Weitergabe widersprochen, so ist eine Weitergabe der obigen Daten durch die Meldebehörde ausgeschlossen. 
Auf dieses Widerspruchsrecht wird hiermit ausdrücklich hingewiesen. 
 
Der Widerspruch gegen die Weitergabe von Daten durch die Meldebehörde erfolgt per Formular, welches Sie wie 
folgt erhalten: 
- bei der Stadtverwaltung Naunhof Einwohnermeldeamt während der üblichen Öffnungszeiten in Papierform 
- beim Sächsischen Datenschutzbeauftragten unter folgendem Link: 
http://www.saechsdsb.de/images/stories/sdb_inhalt/allgemein/dsbuerger/formular-widersprueche-maerz10.pdf 
 
Naunhof, den 18.06.14 
 






Aus dem Ordnungsamt Naunhof   
 
Parken an den Naunhofer Seen 
 
Jedes Jahr lockt es zahlreiche Besucher aus Nah und Fern bei sommerlichen Temperaturen an die Naunhofer Seen. 
Bei aller Badefreude sollten jedoch die Regelungen der Straßenverkehrsordnung (StVO) nicht außer Acht gelassen 
werden. Außerdem befinden sich die Naunhofer Seen in einem Gebiet der Trinkwasserschutzzone II. 
 
Alle Besucher des Moritzsees (Autobahnsee) im Naunhofer Naherholungsgebiet (NEG), welche mit einem 
Kraftfahrzeug/-rad anreisen, dürfen ihre Fahrzeuge nur auf den ausgewiesenen Parkplätzen abstellen. Die 
Parkplatznutzung ist gebührenpflichtig. Nach Entrichtung der Parkgebühren bei einem Handkassierer ist dem 
Parkleitsystem zu folgen. Es stehen rund 1.800 Parkflächen auf insgesamt fünf Parkplätzen zur Verfügung. Im 
gesamten Bereich gilt das eingeschränkte Haltverbot für eine Zone; dies ist durch entsprechende Verkehrszeichen 
ausgewiesen (§ 41 Abs. 1 Anlage 2 lfd. Nr. 64, 65 - Zeichen 290.1, 290.2 StVO). Das Parken ist nur in den 
gekennzeichneten Flächen erlaubt, welche auf allen Parkplätzen zu finden sind. Trotz der ausreichend vorhandenen 
Abstellmöglichkeiten nutzen manche Besucher dennoch auch die Zufahrtsstraßen zu den Parkplätzen. Wer hier 
parkt, erfüllt den Tatbestand einer Verkehrsordnungswidrigkeit - Parken im eingeschränkten Haltverbot (§§ 24 
Straßenverkehrsgesetz (StVG) und 41 Abs. 2, 49 Abs. 3 Nr. 4 StVO). Das ist in den Zufahrtsstraßen schon allein 
deshalb unzulässig, weil andererseits die freie Durchfahrt für Rettungsfahrzeuge nicht mehr gewährleistet wäre. Für 
Stammgäste und solche die es werden möchten, bietet die Stadt Naunhof eine Parkvergünstigung in Form einer 
Parkkarte an. Diese berechtigt zur Nutzung des Parkplatzes an sieben Tagen, kostet aber lediglich Parkgebühren für 
fünf Tage. Alle Informationen hierzu erhalten die Gäste an der Parkplatz-Kasse. 
 
Die Besucher des Grillensees in Naunhof wiederum werden gebeten, beim Parken in der Straße Zum Grillensee 
ihre Parkgebühren am Parkscheinautomat zu entrichten und den Parkschein danach sichtbar hinter der 
Windschutzscheibe im Fahrzeug auszulegen. Erfolgt dies nicht, so ist auch hier der Tatbestand einer 
Verkehrsordnungswidrigkeit erfüllt, und zwar die des Parkens im Bereich eines Parkscheinautomaten ohne gültigen 
Parkschein (gemäß §§ 24 StVG und 13 Abs. 1, 2 und 49 StVO). Gleiches gilt für den Birkenweg am städtischen 
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Friedhof. Auch hier ist im Bereich des Parkscheinautomaten ein Parkschein zu ziehen. Auf einem weiteren 
Abschnitt des Birkenweges ist das Parken nur mit gut sichtbar eingelegter und eingestellter Parkscheibe erlaubt. 
Generell gilt auch hier: Parken nur in gekennzeichneten Flächen! Der Grillensee ist weitaus schwerer erreichbar als 
der Moritzsee, deshalb ist es am Grillensee besonders wichtig, Zufahrtswege für Rettungsfahrzeuge – vor allem in 
unmittelbarer Friedhofsnähe, im Bereich der Wendeschleife – frei zu halten.  
Auf der Zufahrt von der Staatsstraße S 43 hin zum ehemaligen Betonwerk herrscht absolutes Parkverbot! Dasselbe 
gilt für die von der S 43 abgehenden Feuerwehr-Zufahrten zum Wald, sowie auf den dortigen Seitenstreifen; aber 
trotz eindeutiger Beschilderung wird auch hier fahrlässig geparkt.  
 
Um die Ordnung im Naherholungsgebiet zu gewährleisten, erfolgen regelmäßig Streifengänge durch den 
Stadtordnungsdienst der Stadt Naunhof. Festgestellte Ordnungswidrigkeiten werden zur Anzeige gebracht. 
 
Polizei bittet um Mithilfe 
 
Am Dienstag, den 17. Juni wurden in 04821 Brandis, Braustraße / Zur 
Jahnhöhe hinter dem Supermarkt NORMA drei aufgebrochene leere 
Geldkassetten aufgefunden. Auf den Kassetten (18 cm x 10 cm x 5 cm) 
befindet sich folgende Aufschrift: Wurzener Bank eG Zweigstelle Brandis 
Nummer 22; 31; 37.  
Durch die Geschäftsstellenverantwortliche der Volks-und Raiffeisenbank 
Muldental eG in Brandis wurde bekannt, dass die Kassetten bis zum Jahr 
2002 an Firmen und Geschäfte ausgehändigt wurden. Nach 2002 wurde das 
Geld für den Nachttresor in Plastiktüten verpackt und die Kassetten den 
Eigentümern überlassen. Es ist zu vermuten, dass die Kassetten weiterhin für 
den privaten Gebrauch genutzt wurden.  
Hinweise zur Herkunft der gefundenen Kassetten richten Sie bitte an den Polizeistandort Brandis,  
Tel. 034292 658-332 oder das Polizeirevier Grimma Tel. 03437 708925100. 
 
Ausbau der S38 zwischen Grethen und Pomßen 
 
Ab dem 2. Halbjahr 2014 bis Ende 2015 werden diverse Arbeiten zum Ausbau der S 38 zwischen Grethen und 
Pomßen im Auftrag des Landesamtes für Straßenbau und Verkehr durchgeführt. Nach Fertigstellung der gesamten 
Baumaßnahmen wird die Fahrbahnbreite dann 7 m betragen (bisher rund 6 m) mit jeweils 1,50 m breitem Bankett. 
Neben einer separaten Linksabbiegerspur am Ortseingang Pomßen in den Plantagen tragen diese Maßnahmen zur 
Erhöhung der Verkehrssicherheit bei. Zur Streckenentwässerung sind 3 Regenrückhaltebecken erforderlich. Zur 
landschaftsgerechten Eingrünung werden 304 Alleebäume gepflanzt. 
 
Die jetzt beginnenden Baumaßnahmen führen für Verkehrsteilnehmer gegenwärtig zu kurzzeitigen Behinderungen. 
Ab voraussichtlich August dieses Jahres ist die S 38 zwischen Grethen und Pomßen dann voll gesperrt. Die 





Pfarramt Naunhof informiert 
 
Fehlerteufel hat sich eingeschlichen! 
 
Bei der Ausstellung der Kirchgeldbescheide für die Kirchgemeinde Klinga wurde bei der 
Kontoverbindung die IBAN fehlerhaft angegeben. 
 
Bitte überweisen Sie Ihr Kirchgeld auf das Konto der Kirchgemeinde Klinga 
 



















      
  Kanzleianschrift   E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de 
  Gartenstraße 11    Tel.: 034293 / 3 02 40   Termine nach  
  04683 Naunhof   Fax:  034293 / 3 02 41   Vereinbarung 
  
Tätigkeitsschwerpunkte:  Verkehrsrecht, Arbeitsrecht, Zivilrecht 
Interessenschwerpunkte: Mietrecht, Sozialrecht 






Eine Flut an Entscheidungen und Urteilen prägen die deutsche Arbeitsrechts-Landschaft. Kaum vergeht ein 
Monat ohne wichtige, praxisrelevante Prozesse zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern:  
 
Ehegatten-Arbeitsverhältnis: Überteuertes Ehegatten-Arbeitsverhältnis ist trotzdem anzuerkennen 
 
Wird in einem steuerlich anzuerkennenden Ehegatten-Arbeitsverhältnis ein überhöhter Arbeitslohn gezahlt, darf 
das Finanzamt den Betriebsausgabenabzug nicht einfach komplett verneinen. Es muss den angemessenen Teil des 
Lohns als Betriebsausgabe anerkennen. 
Das hat das Finanzgericht (FG) Niedersachsen klargestellt. Im Urteilsfall hielt das FG einen Stundenlohn von 10 
EUR für eine Tätigkeit als Bürogehilfin für angemessen. Der Ehemann hatte das Doppelte gezahlt (FG 
Niedersachsen, 9 K 135/12). 
 
Kündigungsrecht: Unberechtigte Vorwürfe gegen Kollegen können Kündigung rechtfertigen 
 
Wirft eine Arbeitnehmerin ihren Kollegen Alkoholexzesse und sexuelle Handlungen während der Arbeitszeit vor, 
sollte sie dies beweisen können. Ansonsten sind solche Vorwürfe als Ehrverletzungen einzustufen, die eine 
ordentliche Kündigung rechtfertigen. 
 
Zu diesem Ergebnis kam das Landesarbeitsgericht (LAG) Berlin-Brandenburg im Fall einer Arbeitnehmerin, die 
gegen ihre Kollegen schwere Vorwürfe erhoben hatte. So würde es am Arbeitsplatz zu Alkoholexzessen und 
sexuellen Handlungen während des Dienstes kommen. Der Arbeitgeber kündigte der Arbeitnehmerin fristgemäß. 
Das LAG hat die ordentliche Kündigung nach der Vernehmung von Zeugen für berechtigt gehalten. Es hat die 
Kündigungsschutzklage der Arbeitnehmerin abgewiesen. Sie habe ihre Kollegen zu Unrecht beschuldigt. Hierdurch 
habe sie ihre arbeitsvertraglichen Pflichten schwerwiegend verletzt. Dem Arbeitgeber sei es nicht zuzumuten, das 
Arbeitsverhältnis weiter fortzusetzen (LAG Berlin-Brandenburg, 19 Sa 322/13). 
 
Urlaubsrecht: Gesetzlicher Urlaubsanspruch nach unbezahltem Sonderurlaub 
Wird dem Arbeitnehmer unbezahlter Sonderurlaub gewährt, darf deshalb der gesetzliche Urlaubsanspruch nicht 
gekürzt werden. 
So entschied es das Bundesarbeitsgericht (BAG) im Fall einer Krankenschwester. Diese hatte vom 1. Januar 2011 
bis zur Beendigung des Arbeitsverhältnisses mit Ablauf des 30. September 2011 unbezahlten Sonderurlaub. 
Danach verlangte sie erfolglos von ihrem Arbeitgeber die Abgeltung von 15 Urlaubstagen aus dem Jahr 2011.  
Der von den Parteien vereinbarte Sonderurlaub habe dem Entstehen des gesetzlichen Urlaubsanspruchs zu Beginn 
des Kalenderjahres 2011 nicht entgegengestanden, so das BAG. Er habe den Arbeitgeber auch nicht zur Kürzung 
des gesetzlichen Urlaubs berechtigt. Nach § 1 des Bundesurlaubsgesetzes (BUrlG) habe jeder Arbeitnehmer in 
jedem Kalenderjahr Anspruch auf bezahlten Erholungsurlaub. Diese Vorschrift sei unabdingbar. Die Entstehung 
des gesetzlichen Urlaubsanspruchs erfordere nur den rechtlichen Bestand des Arbeitsverhältnisses und die 
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bereiteten mir Verwandte, Bekannte, Nachbarn 
und Freunde mit Glückwünschen und 
Geschenken sehr viel Freunde, wofür ich mich 
hiermit recht herzlich  
bedanke. Sie alle haben  
dazu beigetragen, dass  
dieser Tag zu einem sehr  
schönen Höhepunkt in  
meinem Leben wurde. 
 
 







Es feierten folgende Rentnerinnen und Rentner ihren Geburtstag 
 
in Großsteinberg 
Frau Lange, Ulrike 70 Jahre 
Herr Berthold, Klaus 76 Jahre 
Herr Dornau, Reiner 73 Jahre 
Herr Ilse, Klaus 74 Jahre 
Herr Oehmichen, Achim 74 Jahre 
Herr Reißmann, Rolf 74 Jahre 
Herr Lochmann, Horst 76 Jahre 
Frau Hansen, Gisela 73 Jahre 
Herr Calov, Wolfgang 72 Jahre 
Herr Sperling, Rolf  75 Jahre 
Frau Grötsch, Heidemarie  75 Jahre 
Herr Hellmich, Rolf 70 Jahre 
Frau Reißmann, Rosemarie  74 Jahre 
Herr Lemke, Reinhard  76 Jahre 
Frau Aris, Renate  71 Jahre 
Herr Handorf, Max  75 Jahre 
 
in Klinga 
Herr Stiller, Fritz 75 Jahre 
Herr Lommatzsch, Wolfgang 81 Jahre 
Frau Kubat, Ortrud 85 Jahre 
Frau Kluthmann, Gertraud 90 Jahre 
Herr Fritze, Manfred 75 Jahre 
Frau Drengubjak, Lore  74 Jahre 
Frau Hentschel, Erika  88 Jahre 
Frau Kempe, Gerlinde  83 Jahre 
Frau Herrmann, Heide 75 Jahre 
 
in Grethen 
Frau Winkler, Lena 85 Jahre 
Frau Treitinger, Bärbel 77 Jahre 
Frau Bairich, Ingeborg 79 Jahre 
 
in Pomßen 
Frau Prell, Ottina 71 Jahre 
Herr Kitze, Rudolf 78 Jahre 
Frau Kahle, Rosa 76 Jahre 
Herr Kühn, Harry 74 Jahre 
Frau Zoller, Gisela 79 Jahre 
Frau Hnat, Gertrud 83 Jahre 
Herr Koden, Rudi 75 Jahre 
Herr Müller, Gerhard 72 Jahre 
Frau Hänsel, Anneliese 76 Jahre 
Frau Scheffler, Irene 87 Jahre 
Frau Dreßler, Gudrun 79 Jahre 
Herr Zoller, Waldemar  83 Jahre 
Frau Evers, Ludmilla 82 Jahre 
Frau Günther, Ingrid 79 Jahre 
Herr Dr. Wege, Wilhelm  71 Jahre 
 
Die Gemeindeverwaltung wünscht allen  
genannten und ungenannten Jubilaren viel 









Für die zahlreichen Geschenke, 





bedanke ich mich herzlich bei meiner 
Familie, Paten, Freunden 
und Bekannten. 
 
Es war ein unvergesslicher  
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Grundschule Parthenstein - Unser Klassenzimmer vor der Schultür 
 
Schon seit einiger Zeit entstand die Idee, die Rabatten des Schulgeländes für die Spielpausen und den Unterricht im 
Freien nutzbar zu machen. Nachdem wir uns in der Schule und im Hort auf einen Plan zur Umgestaltung des 
vorderen Schulhofes geeinigt hatten und der Förderverein der Umsetzung dieser Idee die finanzielle 
Rückendeckung gegeben hatte, wurde unser Naturprojekt ins Leben gerufen. In sechs Projektgruppen gestalteten 
die Schüler der 2. bis 4. Klasse einen bestimmten Teil im Außengelände unserer Schule neu. Die 1. Klassen waren 
als Entdeckerzwerge mit der Raupe Nimmersatt unterwegs. Die Vorher- und Nachher-Fotos zeigen eindrucksvoll, 
was wir alle mit viel Eifer geleistet haben. Kommt einfach bei uns vorbei und schaut selbst! 
So ein Projekt ist natürlich nur in Team-Arbeit möglich. Wir danken allen fleißigen Helfern, die an einem Samstag 
die Vorarbeiten übernahmen, Eltern und Großeltern, die uns mit ihren Ideen, ihrer Arbeitskraft oder mit Material- 
bzw. Geldspenden unterstützt haben. Ein großes Dankeschön an die Firmen, die wir besuchen durften, die uns 
Steine lieferten oder uns als Sponsoren zur Seite standen. Dies sind: die Baumschule "Hammer", das Pomßener 
Kieswerk, der Steinbruch in Altenhain, die Zahnarztpraxen von Frau Dr. Wesiger und Frau Dr. Laithold, die Firma 
von Herrn Markus Schellbach, die Volks- und Raiffeisenbank des Muldentals, die KFZ Meisterbetriebe Schumann 
(Frömberg) und Henry Zupan, die KKS GmbH Immobilienentwicklung aus Leipzig und die Familien Ficek, 
Kirchner, Kelka, Ackermann, Lorenz, Manewaldt, Geißenhöner, Roßberg, Bosniatzki und Rückert.  
Unser Naturprojekt begann am 12. Mai 2014 mit einem Ausflug an den Auensee in Leipzig. Dort konnten wir mit 
der Parkeisenbahn einige Runden drehen, das Theaterstück "Henriette und die Schatzinsel" von der AOK 
anschauen und die abwechslungsreiche Tierwelt entdecken.  
 
Ab Dienstag trafen sich die Kinder der 2. bis 4. Klassen in den 
Projektgruppen und verwandelten sich in Tierbeobachtungs-
zwerge, Fühlzwerge, Steinzwerge, Kräuterzwerge, Muckizwerge, 
Obst- und Gemüsezwerge. Jede Gruppe gestaltete einen 
bestimmten Teil des Schulgeländes. Hier wollen wir euch die 
einzelnen Gruppen vorstellen. 
Los geht es mit den Muckizwergen. Sie ließen ihre Muskeln 
spielen und bauten ein Weidentippi und einen Weidentunnel. Mit 
Farbe und Pinsel gaben sie den Bänken und Schulhofspielen neuen 
Glanz. 
Die Steinzwerge haben einen Teil der alten Schulhofrabatten in 
eine Kunstgalerie verwandelt. Dafür mussten sie eine Menge 
Steine bewegen und sie stellten mit Fliesenscherben Mosaiksteine 
her. Erlebnisreich und spannend war der Besuch des Steinbruchs in Altenhain. Herzlichen Dank den Mitarbeitern, 
besonders an Herrn May für den Transport der Steine. 
Die Tierbeobachtungszwerge gingen mit Lupenbechern auf Erkundungstour und recherchierten im Internet 
Wissenswertes über kleine Tiere und Insekten, die auf unserem Schulgelände leben. Die Steckbriefe könnt ihr in 
der Nähe des Insektenhotels lesen. Neben dem Insektenhotel haben die Kinder aus dieser Gruppe auch Vogelhäuser 
gebaut. Wir hoffen, dass sich alle Tiere auf unserem Gelände wohlfühlen werden. 
Alles Wissenswertes über Kräuter können euch die Kräuterzwerge 
vermitteln. Sie haben sich mit der Heilkraft und Würze von 
Pflanzen beschäftigt, Tee und Sirup verkostet sowie Kräuterquark 
und -käse hergestellt. Die Kräuterspirale habt ihr sicher schon 
entdeckt. Kosten solltet ihr aber nur unter Leitung eines 
Erwachsenen oder eines Kräuterzwerges. Riechen ist immer erlaubt. 
Wir bedanken und herzlich bei den Mitarbeitern der Baumschule 
Hammer, die uns durch den Betrieb führten und uns in die 
Geheimnisse der Kräuter einweihten sowie uns Tipps für den 
richtigen Anbau der Pflanzen gaben. Danke auch an Herrn Hessel 
vom Kieswerk in Pomßen. Dort konnten wir uns die benötigten 
Steine für die Kräuterspirale aussuchen. 
Nun sind die Obst- und Gemüsezwerge dran. Könnt ihr euch noch an das "Vorbeet" vor der Hortsternwarte 
erinnern? Weil der Boden dort so hart ist, hatten die Horterzieherinnen die tolle Idee, Hochbeete anzulegen. Damit 
es immer etwas zum Naschen gibt und die Klassen Pflanzenexperimente aus dem Sachkundeunterricht 
ausprobieren können, entstand ein Obst- und Gemüsegarten. Danke an alle Eltern und Geschwisterchen, die dabei 
geholfen haben. 
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Mit all ihren Sinnen haben die Fühlzwerge die Umgebung erkundet. Sie gestalteten einen Barfußpfad. Da sie wie 
die Heinzelmännchen gearbeitet haben, gibt es nur dieses Foto vom Ergebnis ihrer Anstrengungen. Hast du es auch 
schon einmal probiert? 
 
Wir wünschen allen Schülern der Grundschule Parthenstein erlebnisreiche Erholungsmomente auf den neuen 
Aktionsflächen! Wir hoffen, dass uns alles lange erhalten bleibt. 
 
 
Kindertagesstätte „Schloßmäuse“ Pomßen - Schöne Schloßmauszeiten 
 
MUTTERTAG 
An einem sonnigem Montag trafen sich alle Muttis im Garten unserer Kita, um miteinander einen bewegten 
Nachmittag zu verbringen. Mit Schwungtuch, Ballwurfwand und Spielen verging die Zeit bis zum Kaffeetrinken 
schnell .Mit einem Lied und einer neuen Handtasche für Mutti ging das Fest zu Ende. 
 
VATERTAG 
Unsere geplante Radtour musste wieder einmal wegen Regen umkoordiniert werden! So zogen wir ins 
Dorfgemeinschaftshaus und brachten unsere Vatis mit Wettspielen ins Schwitzen. Doch Fleiß wurde belohnt und 
jeder Vati bekam eine Grillzange und einen dicken Kuss dazu. Danach klang der Abend bei leckerem Essen 
gemütlich aus. 
 
KINDERTAG - ALLE WAREN AUFGEREGT! 
Endlich ging es los! Die Kleinen Mäuse mit dem Bus und 
die Großen Vorschulmäuse per Fuß nach Grethen in das 
Naturfreundehaus. Es gab viel zu entdecken und alle sind 
gern in der Natur unterwegs. Am Nachmittag konnten auch 
unsere Hortkinder das Gelände unsicher machen. Nach 
einem Vesper und viel Spaß wurden die Kinder von Ihren 
Eltern in Empfang genommen. Ein großes DANKESCHÖN 
geht an die Firma Taxi Rolle, die uns sicher nach Grethen 
und zurück brachte. DANK auch an Christian und sei Team, 
wir fühlen uns immer wieder wohl bei Euch. 
 
ZUCKERTÜTEN UND ABSCHLUSSFEST KL.4 
Pünktlich 9 Uhr stand der Bus, wieder gesponsert von Taxi 
Rolle, vor der Kita Tür. Wir suchen die Zuckertüten, so die Aussage der Vorschulmäuse. Unser Ziel war die 
Naturstation Weiditz. Dort verbrachten wir den Tag bei Tierbeobachtungen, Wanderungen durch den Wald 
usw.usw. Doch die Zuckertüten waren nirgends. 19 Uhr trafen wir uns wieder auf dem Scherbelberg um unseren 
Eltern zu berichten, was wir erlebt haben .Nach dem Abendbrot fuhr ein rotes Cabrio und die Feuerwehr vor! Und 
endlich gab es die ersehnten Tüten und ein schönes Abschlussgeschenk! Nun ging es auf zur Übernachtungsparty 
in den Kindergarten. 
DANKE: - an das Team in der Naturstation Weiditz 
- an die Firma Taxi Rolle die uns kostenlos den Bus zur Verfügung gestellt hat 
- an Herrn Braun für die Bereitstellung des Trabi Cabrio 
- sowie an die Feuerwehr Pomßen  
 
ARBETSEINSATZ: 
Hämmern, Pinseln, Graben, Pflanzen, verbunden mit Spaß, einem 
Imbiss und Schwung waren die optimalen Bedingungen für 
unseren gelungenen Arbeitseinsatz am 28.06.2014 in unserer 
Einrichtung. DANK ALLEN SCHLOSSMAUSELTERN!!! 
Dank auch an Herrn Rolf Reißmann, der uns unser Spielzeug 
repariert und an alle Zeitungssammler. 
Dank an Pfarrer Gramzow und „Bruno“ für die interessanten 
Stunden. 
In unserem Sommerprojekt 2014 wollen wir mit den Kindern 
„Altes Handwerk“ entdecken. Über Unterstützung würden wir uns 
sehr freuen. 
Wir wünschen allen Kindern einen schönen Sommer und lustige 
Ferien. Also dann schaut mal herein! 
Eure Schloßmäuse aus Pomßen  
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Kindertagesstätte „Waldhäuschen“ Großsteinberg 
 
 
Abschied vom Kindergarten 
 
In diesem Jahr verabschiedet das Waldhäuschen Großsteinberg neun Schulanfänger. 
Am Morgen des 20. Juni fuhren wir in Begleitung von Ines und einer Mutti (Frau Goerner) mit dem Zug nach 
Leipzig. Am Hauptbahnhof stiegen wir in die S-Bahn um und fuhren durch den City-Tunnel bis zur Station des 
MDR. Nach einem kurzen Fußweg erreichten wir die Mediacity. 
 
Wie wird Fernsehen gemacht??? Das wollten wir wissen. Nach einer kurzen Stärkung begann unsere MDR-
Studiotour mit einer Betreuerin des MDR. 
 
In einem Studio waren wir mal richtige Mode-
ratoren, die Nachrichten für Kinder machten. Wer 
wollte konnte seinen Nachrichtenbeitrag ins 
Mikrofon sprechen. Alles wurde von einer Kamera 
aufgezeichnet und danach geschnitten. Im 
Anschluss sahen wir uns unsere „Nachrichten“ 
gemeinsam an. Das war vielleicht lustig, sich im 
Fernsehen zu sehen. 
 
Dieser MDR ist ja ziemlich groß. Dort gibt es eine 
große Halle mit ganz vielen Sachen darin. Die 
Requisite. Riesige Räume mit Kostümen. Kleider, 
Hosen, Jacken, Hüte; alles was man braucht um 
sich zu „verkleiden“. Einige Hüte durften wir 
aufsetzen. Wir zogen Kostüme an und wurden vor 
einer grünen Wand fotografiert. Dann wurde ein 
Hintergrund dazu gemacht und plötzlich standen wir vor der Wetterkarte, im Wald, auf der Straße oder wo auch 
immer.  
 
Das verrückteste war aber ein Flur, der aussah wie ein Krankenhaus, aber wir waren ja in gar keinem Krankenhaus. 
Wir mussten ganz leise sein, denn hier wurde ein neuer Film für die Serie „In aller Freundschaft“ gedreht. 
 
Heimwärts ging es wieder durch den City-Tunnel mit dem Zug bis nach Großsteinberg. 
 
Am Nachmittag wanderten wir nach Grethen ins Naturfreundehaus. Zum Glück wurde unser Gepäck gefahren. 
Abends kamen auch unsere Eltern noch dazu. Bei einem gemütlichen Grillabend mit den Eltern ging der Tag viel 
zu schnell zu Ende. 
 
Ach ja, Zuckertüten bekamen wir natürlich auch. 
Die lagen neben dem Zuckertütenbaum, weil sie 
schon so groß gewachsen waren. 
Nachdem uns unsere Eltern verlassen hatten, 
schliefen wir auch bald in unserem Tippi ein. 
 
Ein schöner, erlebnisreicher, aber auch anstreng-
ender, Abschlusstag war zu Ende.  
Am Morgen frühstückten wir noch gemeinsam bis 
wir von unseren Eltern abgeholt wurden.  
 
Allen Eltern, die uns an unserem Abschlusstag 
organisatorisch, finanziell und logistisch unterstützt 
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Von der Raupe zum Schmetterling 
 
Im Juni führten die Gruppen „ Gartenflöhe“ und „ Nestgruppe“ der integrativen Kita „Waldhäuschen“ gemeinsam 
das Projekt „ Von der Raupe zum Schmetterling“ durch. Im Internet hatte ich gelesen, dass man dazu Raupen mit 
Futter und einem Habitat bestellen kann. Am 09.06.14 kamen die Raupen in einer Plastedose mit Futter bei mir an. 
An diesem Tag waren sie ca. 0,5 cm groß und dünn wie ein Faden. Nun konnten die Kinder jeden Tag beobachten, 
wie sie fraßen und fraßen und immer größer wurden, genau wie die Raupe Nimmersatt. Am 13.06.14 waren die 
Raupen mittlerweile 5 cm groß und waren dick wie ein kleiner Finger eines Kindes. Am 14.06.14 fingen die 
Raupen sich an einzupuppen. Die Kinder beobachteten wie sie ihren Kokon webten und sich immer mehr 
einpuppten. Am 14.06.14 abends waren sie vollends eingepuppt und hingen am Becherdeckel wie ein J. Ich habe 
sie dann in das Habitat gehängt, wo sie in Ruhe sich zu Schmetterlingen entwickeln konnten. Die Kinder schauten 
jeden Tag nach ob was passiert. Am Wochenende ( 21.06.14 / 22.06.14) haben wir leider verpasst wie unsere 5 
Schmetterlinge geschlüpft sind. Die Überraschung am Montag früh war groß, als im Habitat 5 Schmetterlinge mit 
Namen Distelfalter herumflatterten. Wir haben sie mit Äpfeln und Kiwi’s gefüttert und haben ihnen dabei 
zugeschaut, wie sie fraßen. Als wir dann in den Garten gegangen sind, wollten wir sie freilassen. Die 
Schmetterlinge hatten aber keine große Lust, so hoben wir sie aus dem Habitat und ließen sie fliegen. Außer einem, 
den haben wir in die Korkenzieherweide gesetzt und er hat sich die Flügel in der Sonne gewärmt. Die Kinder 
sangen “Schmetterling nun flieg geschwind…“.  Nun hoffen die Kinder, dass sich unsere Schmetterlinge in der 





Kegelsportverein Großsteinberg e.V. 
 
Kegler vom KSV Großsteinberg e.V. feiern Jubiläum 
mit Einwohnern und Freunden des Kegelsports 
 
Über 20 Jahre in der Neuzeit besteht unser Verein im Kegeln in der Gemeinde Parthenstein. Viele Höhepunkte 
konnten unsere Mitglieder im Wellkampf- und Freizeitsport organisieren und durchführen. 
Auch für gesellige Veranstaltungen, Feiern, Betriebs- und Firmenveranstaltungen war unsere Kegelbahn ein 
würdiger Ort für Erholung und Entspannung in gepflegter Bahnanlage und Nebenräumen. 
Wir wollen auch in Zukunft diesen guten Ruf und die Tradition fortsetzen. Vieles wäre ohne die Initiative der 
Mitglieder des Vereins, der ansässigen Firmen sowie der Gemeinde Parthenstein nicht möglich gewesen. 
An dieser Stelle ein Dank an alle Unterstützer unserer geliebten Sportart. 
 
Als Dankeschön gestaltet unser Kegelverein einen Tag zum Vereinsjubiläum am Samstag, 13. September 2014 ab 
9 Uhr für alle Bürger und Vereinsmitglieder. 
 
Dabei sollen sportliche Betätigung und Entspannung in gemütlicher Runde das Hauptanliegen sein. Für Speisen, 
Getränke und musikalische Unterhaltung wird natürlich gesorgt. 
 
Wir hoffen auf gutes Wetter und Zuspruch der Einwohner und vielleicht auch auf das Interesse, sich im Verein 
sportlich zu betätigen. 
 
Auch in Zukunft wollen wir in Gemeinschaft mit anderen Vereinen das gesellschaftliche Leben im Territorium 
weiter unterstützen und fördern. 
 
Vorstand des KSV Großsteinberg e.V.  
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TSV Großsteinberg e.V. 
 
Zwei Tage Party und gute Laune 
 
Trotz kaltem Wetters war das 19. Sport- und Dorffest 2014 ein 
großer Erfolg. 
Wie jedes Jahr begannen die kleinen Künstler mit ihrem 
Programm und leiteten die tolle Stimmung für das diesjährige Fest 
wieder ein. 
Eine Maxi – Playback – Show, die wieder alles an Stimmung im 
Programm zu bieten hatte, bot Showeinlagen die man eigentlich 
nur im Fernsehen sieht. 
Man kann schon auf das nächste Jahr gespannt sein, wenn die 
Maxi im Lichtermeer von Karambolage beginnt.  
 
Der Fußball kam im diesem Jahr auch nicht zu kurz. Es herrschte 
eine tolle Stimmung beim Spiel der deutschen Mannschaft und 
das Festzelt war gut gefüllt. 
Am Samstag spielten die F – Junioren in einem Turnier. Die 
Siegermannschaft konnte Eintrittskarten der Sachsen Therme mit 
nach Hause nehmen. 
Im Anschluss zeigten unsere Bambini`s ihr Können. 
 
Auf diesem Weg möchten wir uns bei den Sponsoren und Helfern 
ganz herzlich bedanken. 
Wir freuen uns auf das nächste Jahr, wenn unser 20. Fest  








Die Aerobic-Sportgruppe des TSV Großsteinberg feierte ihr  
30-jähriges Bestehen mit einem wunderschönen Wochenendausflug 
nach Oberweißbach in Thüringen. 
 
Mit einem Bowlingabend, kulturellen Unternehmungen wie Kirchen- 
und Museumsbesuchen, Grillabend, einer zünftigen Wanderung und 
dem Besuch der Morasinagrotte Schmiedefeld verging die Zeit im 
Flug. 
 
Ein besonderer Dank gilt Michael Bergander, der uns die 
wunderschönen T-Shirts gesponsert hat. 
 
Wir hoffen, dass wir die nächsten Jahre weiter so fit bleiben und noch 
einige „runde Jubiläumsfahrten“ erleben. 
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Sommerkonzert vom Volkschor Klinga 
 
Volkschor füllt mit Sommerkonzert Klingas Kirche 
 
Unter dem Motto „Was wär‘ das Leben 
ohne Lied“ lud der Klingaer Volkschor in 
diesem Jahr zu einem Sommerkonzert ein. 
Unter der musikalischen Leitung von 
Dietrich Wiesemann präsentierte das 
Ensemble eine Liedfolge, die von „Schön 
ist der Morgen“ bis „Guten Abend, gut 
Nacht“ den Tageslauf eines Sommertages 
klangvoll spiegelte. Natürlich fehlte mit 
„Viva la musica“ auch der obligatorische 
Kanon gemeinsam mit dem Publikum nicht. Einen besonderen Höhepunkt setzten jedoch die Mädchen und Jungen 















Sommerkonzert vom Volkschor Klinga 
 
Klangvoll durch die Nacht 
Mit gleich acht attraktiven Programmpunkten sorgte der Förderverein Barockorgel in der Klingaer Kirche für 
besondere Höhepunkte im Rahmen der Nacht der offenen Dorfkirchen: Neben einem bunten Trödelmarkt, 
Leckerem vom Grill, erfrischendem Orgelwein, dem Angebot von Ansichtskarten, Plakaten und Publikationen zur 
Klingaer Kirche erwiesen sich die beiden Orgelführungen mit Klaus Gernhardt sowie die mitreißenden Konzert-








Großes Kinder- und Sommerfest am Klingaer Senfberg 
 
Am 6. September ist es wieder soweit: Ab 14 Uhr laden die Kameraden, Freunde und Förderer der Freiwilligen 
Feuerwehr Klinga alle Parthensteiner und Gäste aus der Region herzlich zu ihrem diesjährigen Kinder- und 
Sommerfest auf die Festwiese am Klingaer Senfberg ein. Als ein Höhepunkt wird auch in diesem Jahr ab  
15 Uhr wieder das inzwischen 
 
><(((°>   11. Klingaer Fischerstechen   <°)))>< 
 
ausgetragen. An den Start gehen jeweils Zwei-Mann/Frau-Teams, von denen einer 
das Boot steuern und der andere die Lanze führen wird. Den Siegerpaaren in der 
Gesamtwertung, im Ladys- und im Junior-Cup winkt der Feuerwehrpokal, die drei 
erstplatzierten Teams erhalten zusätzliche Sachpreise.  
 
Neben diesem Spektakel können sich in unsere kleinen Gäste unter anderem auf  
eine bunte Tombola, Kinderschminken, Basteln, Riesen-Seifenblasen und die 
Hüpfburg freuen. Am Nachmittag gibt es für alle Gäste Kaffee, Kuchen und Eis, 
am Abend Gaumenfreuden vom Grill und vom Zapfhahn. Nach dem 
Knüppelkuchen-Backen startet bei Einbruch der Dunkelheit für die kleinen Gäste 
der große Fackel- und Lampionumzug, anschließend findet das Fest am großen 
Lagerfeuer mit Musik und Tanz seine Fortsetzung in die Sommernacht. 
 


































meinen Helfern für die großartige 
Unterstützung, meinen Gästen und 
Gratulanten für die guten Wünsche, bunten 
Blumen, vielfach kreativen Geschenke und 
klangvollen Überraschungen, die mir zu 
meinem 50. Geburtstag zuteil wurden. 
 
Ralf Saupe 
Ein Danke und Grüße aus der Großsteinberger 
Straße 22 in Pomßen 
 
Mein 60. Geburtstag sollte ruhig 
vorübergehen, doch viele, viele Gratulanten 
waren da und haben mich überrascht! 
An alle lieben Freunde, Nachbarn, die 
Sportfrauen, den AWO OV Pomßen und 
ALLE, die an mich gedacht haben, auf diesem 
Wege „Danke“ von Kathi! 
 
Gleichzeitig möchten wir uns für die vielen 
Genesungswünsche für Eberhard bedanken. 
Auch für alle Hilfe aus der Nachbarschaft 
und von Euch Freunden. Besonderen Dank an 
Günter Hnat, Jürgen Rolle und die 
Holzverarbeitungsfirma Gerd Lochmann in 
Pomßen. 
 
Haltet weiterhin die Daumen!!! 
 
Euer Eberhard mit Kathi, Mandy und Carolin 
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Dieses Amtsblatt, weitere aktuelle und 
interessante Informationen aus 
Parthenstein sowie die entsprechenden 
Links zu den Vereinen und einigen 
kommunalen Einrichtungen, Satzungen 
und Formularen finden Sie auch im 
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Physiotherapiepraxis Stefanie Diestel  
sucht ab September 2014 
Teamverstärkung. 
 
Wenn Sie  
 eine abgeschlossene Ausbildung als 
Physiotherapeutin / Physiotherapeut haben,  
 manuelle Therapie und Lymphdrainage 
beherrschen,  
 gern mit Patienten arbeiten,  
 zuverlässig, freundlich und flexibel sind, 
 möglichst über Erfahrung im Kursbereich 
verfügen, 
dann könnten Sie unsere neue Mitarbeiterin / 
Mitarbeiter sein. 
 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 
 
Physiotherapie Stefanie Diestel 
Pomßen 
Parkstraße 6 – 04668 Parthenstein  
 
 




Für die vielen Glückwünsche anlässlich des 20-jährigen Firmenjubiläums meiner Agentur 
bedanke ich mich auf diesem Weg sehr herzlich bei allen Kunden und Geschäftspartnern. 
 
Gern berate ich Sie auch weiterhin in allen Versicherungs-, Vorsorge- und Vermögensfragen. 
 
Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 
 
Telefon:  034293 / 3 27 06  Fax: 034293 / 3 52 43 Funk: 0160 / 5 33 56 50 
KFZ-Service Zupan Großsteinberg 
 
Sehr geehrte Kunden, 
 
nicht aus wirtschaftlichen sondern aus inner-
betrieblichen und persönlichen Gründen habe ich 
meine Werkstatt ab Mitte Juni geschlossen. Diese 
Entscheidung ist mit nicht leicht gefallen und ich 
danke meinen treuen Kunden für die jahrelange sehr 
gute Zusammenarbeit.  
Ob und in welchem Umfang ich künftig Leistungen 
in meiner Werkstatt anbiete, steht noch nicht fest. Ich 
werde Sie jedoch an dieser Stelle informieren. 
 
Kfz Meister Henry Zupan 
Liebe Patientinnen und Patienten,  
 
unsere Praxis bleibt aufgrund von Betriebsferien in 
der Zeit vom 25.08.2014 - 31.08.2014 geschlossen.  
Bitte wenden Sie sich in dringenden Fällen an 
unsere Praxisvertretung. Nach dem Urlaub freuen 
wir uns Sie in gewohnter und uneingeschränkter 
Weise wieder in unserer Praxis begrüßen zu dürfen. 
Wir wünschen Ihnen einen schönen und erholsamen 
Sommer. 
 
Ihre Praxis Dr. H. Kittner, Dr. K. Hartig sowie das 
gesamte Team. 
 
